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gewerbeS, fonbetn aud) ber bel VaumaterialS fc^nt. Qn
bet ©dpefetinbußrie herrfcht bagegen auch beute noch ooQ--

ïommene Siille. (StroaS erfreulicher peht el beim Straßen*
baa «hS. ©a bereits aus ftühetn Monaten gute Auf*
träge pm Ausbau mistiger Automobüßraßen »orltegen,
ift »on biefer Seite her eine bebeuteube Belebung be§

AuftragSbeßaitbeS bet Steinlnbußrte uttb ber PJiaîabami*
ßerungSuntewehmungen ju ettuatten. Audj am Vaußolz*
macft betrat übet allen SBtpfeln Vuh unb es wirb ba
noch geraume $eit »erßretcheji, «he eS fühlbar lebenbig
wirb. 3war fehlt eS nicht an zahlreichen Anfragen, maS aber
nicht zußanbefommt, iß ber Abfcfjluß, unb auf benfommt
eS eben an. ©enau bas ©îeidje ïann nom Vaueifen
gefagt werben, unb hier fallen rote immer bie VunbeS**

bahnen mit ihrem großen Vebarf roefentlich in Betracht.
Uber bei ihnen regt e§ pdf) umfo weniger, als bie enttäu**

fdjfenben gebruarVerfehrSziffe*" nun roleber zu erhöhter
Sorptht unb Sinfparung mahnen. Von Abfcfpüßen ber
Vau** unb KonßruftionSßrmen ip ^cute noch wenig zu

fpüren; benn feit Neujahr 1929 hat bie Aufnahmefähig'
feit beS fianbelS unzweifelhaft nachgelaffen unb bie 3eit,
wo lange ßteferfrißen oerlangt worben Pnb, gehört fürs
@tße wieber einmal ber Vergangenheit an. — y.

SttnjeitliUe ^otztrocbnunusaniaQeu.
Vton h«i H^è feiner ^iorofität wegen mit einem

©djœamm »erglichen, ein Vergleich/ ber nahe liegt, benn
ebenfo wie ein Schwamm SBnffet auffangt, pulPett auch
tn bem lebenben Stamm SBoffer fehr rege. Vouchetie
entzog einem Vaum bur«h ©tucf 700 ßiter Sßaffer unb
eS gibt Holzarten, bie in frifch gefälltem gußanbe 216
Seile SBaffet auf 100 Seile ^olzmaffe aufroelfen. ©er
^olzfadhmann betrachtet mit Vedp bie geuchtigfelt beS

HoljjeS als einen Unruhepifter, bem bann auch oom
lugenblicS beS Holzfällens im SBalbe über ben ganzen
VerarbeitungSprozeß bis zum fertigen Jg>au§gerät, fein
Kampf gilt. ©eëhalb hot bie $olztwcfnung auch Petä
eine befonbere Veadpung gefunben uub otel Arbeit,
SHühe unb Kenntnifle ftnb auf ße oerwanbt worben.
©te früher allgemein übliche gretlufttrocïnung hat ben

Vachteil bet langen Sauer unb ber Abhängigfeit uon
ber SBittetung unb erforbert außerbem große iwljloge*

rungen unb Stapelpläße. Soldje KapitalSfeßlegungen
pnb heute wirtfchafiltch nicht mehr zu rechtfertigen. ©eS«

halb ip bie Venußung ber Eünfilichen Hoîztrocînung ein
©ebot ber Stunbe unb eine Vebingung für bte Kon»
furrenzfähigleit beS einzelnen VetriebeS. Sie Sec|ntf
liefert heute HolätroCtnungS=SpPeme, bie ber beften gret«
lufttrodnung in Dualitätserzeugung nicht nadfpehen, feit
burch Verroenbung feuchter, pari erhißter ßuft tn ben
Srocfenfammern alle Qbelftänöe befeitigt ftnb, welche bie

früher zum Srocfnen oerwenbete troefene ßuft heroorruft.
SBaffer zteht ßch im Holz nämlich »on ben warmen nach
ben falten Seilen, eine fjeßßellung, bie zuerP Sachs
machte. @8 muß alfo ein Srocfnen ber |>olzoberfläche
oermteben werben, beoor bie 9Bärme oolipänbig bis InS

innere eingebrungen ip. AnberenfaUS troefnet nur bte

Dberßädje unb bie baburdj gebilbete Struftur läßt bte
ins innere getriebene gfeuchtigfelt nicht mehr entweichen,
©rfolgt aber, wie eS nur burch feuchte, ßarf erfpßte ßuft
möglich ip, auch «tue fdhneUe Erwärmung ber $nnen«
partten unb fühlt bann burch ben VerbampfungSprozeß
bie DberPäche ab (beim Verbunften wirb SBärme frei)
fo zieht pth — zufolge beS gleichen, bereits genannten
©efeßeS — baS äBaffer nach liefen äußeren füßler ge»
worbenen Seilen, entweicht hier unb ber Srodfenprozeß
geht ruhig, ßcher rote ein Uhrroerf unb in allen Seilen
grünblich cor pdf.

©tn neuer, »on ber gitrna ©anneberg & Duanbt,
Verlin.ßichtenberg herausgegebener Katalog für ©roß»
unb Kleinbetriebe, geigt SKethobe unb SOäeg jur fünß«
liehen Holjtrodfnung unter Verücfßchttgung gerlngPet
AnfdjaffungS» unb VetriebSfopen. Sie DAQUA-HöIS'
troefnung, bie mii mehr ober weniger feuchter ßuft ar»
beitet, eignet pch für grüne unb lufttrodfene, weiche unb
harte ^ölget: bis zu ben PätfPen ©imenßonen. Sie
troeînet bie Vretter ober gugefc^riittenen ^»ölger in furzer
Seit fdhonenb unb gut, beeinträchtigt bie Struftur beS

Holzes, feine ©laßizität unb SBiberßanbSfähigfett nid^t
im gertngßen, »ermeibet Verhärtung ber Dbetßächen,
ermöglich! gleichmäßige Srocfnung in aßen Höhenlagen
unb Schießten ber HolzPapelung unb erforbert geringe
Soften an ©ampf unb Kraft, einfache Vebienung unb
Veaufßchtigung ber Anlage. Sie äließinßrumente fon«
trotlteren ben geudjiififetiSgehalt ber ßuft unb bte 3tonen»
temperatur. ©ine „Vachheiz«ng" ober Veheizung ber

DAQUA - Holztrocfnunßganlaße in einem ©äßes unb Hobelmcr!.
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gswerbes, sondern auch der des Baumaterials sehnt. In
der Schwerindustrie herrscht dagegen auch heute noch voll-
kommene Stille. Etwas erfreulicher sieht es beim Straßen-
bau aus. Da bereits aus frühern Monaten gute Auf-
träge zum Ausbau wichtiger Automobilstraßen vorliegen,
ist von dieser Seite her eine bedeutende Belebung des

Auftragsbestandes der Steinindustrie und der Makadami-
fierungsunternehmungen zu erwarten. Auch am Bauholz-
markt herrscht über allen Wipfeln Ruh und es wird da
noch geraume Zeit verstreichen, ehe es fühlbar lebendig
wird. Zwar fehlt es nicht an zahlreichen Anfragen, was aber
nicht zustande kommt, ist der Abschluß, und auf den kommt
es eben an. Genau das Gleiche kann vom Baueisen
gesagt werden, und hier fallen wie immer die Bundes-
bahnen mit ihrem großen Bedarf wesentlich in Betracht.
Wer bei ihnen regt es sich umso weniger, als die enttäu-
scheàn Februar-Verkehrsziffern nun wieder zu erhöhter
Vorsicht und Einsparung mahnen. Von Abschlüssen der
Bau- und Konstruktion s firmen ist heute noch wenig zu
spüren; denn seit Neujahr 1929 hat die Aufnahmefähig-
kett des Handels unzweifelhaft nachgelassen und die Zeit,
wo lange Lieferfristen verlangt worden sind, gehört fürs
Erste wieder einmal der Vergangenheit an. —

Neiizeitllche HchtràlWMlW».
Man hat Holz seiner Porosität wegen mit einem

Schwamm verglichen, ein Vergleich, der nahe liegt, denn
ebenso wie ein Schwamm Wasser aufsaugt, pulsiert auch
in dem lebenden Stamm Wasser sehr rege. Boucherie
entzog einem Baum durch Druck 700 Liter Wasser und
es gibt Holzarten, die in frisch gefälltem Zustande 21K
Teile Wasser auf 100 Teile Holzmasse ausweisen. Der
Holzfachmann betrachtet mit Recht die Feuchtigkeit des

Holzes als einen Unruhestifter, dem dann auch vom
Augenblick des Holzfällens im Walde über den ganzen
Verarbeitungsprozeß bis zum fertigen Hausgerät, sein

Kampf gill. Deshalb hat die Holztrocknung auch stets
eine besondere Beachtung gefunden und viel Arbeit,
Mühe und Kenntnisse find auf sie verwandt worden.
Die früher allgemein übliche Freilufttrocknung hat den

Nachteil der langen Dauer und der Abhängigkeit von
der Witterung und erfordert außerdem große Holzlage-

rimgen und Stapelplätze. Solche Kapitalsfestlegungen
sind heute wirtschaftlich nicht mehr zu rechtfertigen. Des-
halb ist die Benutzung der künstlichen Holztrocknung à
Gebot der Stunde und eine Bedingung für die Kon-
kurrenzfähigkeit des einzelnen Betriebes. Die Technik
liefert heute Holztrocknungs-Systeme, die der besten Frei-
lufttrocknung in Qualitätserzeugung nicht nachstehen, seit
durch Verwendung feuchter, stark erhitzter Lust in den
Trockenkammern alle llbelstände beseitigt sind, welche die

früher zum Trocknen verwendete trockene Luft hervorruft.
Wasser zieht sich im Holz nämlich von den warmen nach
den kalten Teilen, eine Feststellung, die zuerst Sachs
machte. Es muß also ein Trocknen der Holzoberfläche
vermieden werden, bevor die Wärme vollständig bis ins
Innere eingedrungen ist. Anderenfalls trocknet nur die

Oberfläche und die dadurch gebildete Struktur läßt die
ins Innere getriebene Feuchtigkeit nicht mehr entweichen.
Erfolgt aber, wie es nur durch feuchte, stark erhitzte Luft
möglich ist, auch eine schnelle Erwärmung der Innen-
Partien und kühlt dann durch den Verdampfungsprozeß
die Oberfläche ab (beim Verdunsten wird Wärme frei)
so zieht sich — zufolge des gleichen, bereits genannten
Gesetzes — das Wasser nach diesen äußeren kühler ge-
wordenen Teilen, entweicht hier und der Trockenprozeß
geht ruhig, sicher wie ein Uhrwerk und in allen Teilen
gründlich vor sich.

Ein neuer, von der Firma Danneberg ä, Quandt,
Berlin-Lichtenberg herausgegebener Katalog für Groß-
und Kleinbetriebe, zeigt Methode und Weg zur künst-
lichen Holztrocknung unter Berücksichtigung geringster
Anschassungs- und Betriebskosten. Die V^yllà-Holz-
trocknung, die mit mehr oder weniger feuchter Luft ar-
beitet, eignet sich für grüne und lufttrockene, weiche und
harte Hölzer bis zu den stärksten Dimensionen. Sie
trocknet die Bretter oder zugeschnittenen Hölzer in kurzer
Zeit schonend und gut, beeinträchtigt die Struktur des
Holzes, seine Elastizität und Widerstandsfähigkeit nicht
im geringsten, vermeidet Verhärtung der Oberflächen,
ermöglich! gleichmäßige Trocknung in allen Höhenlagen
und Schichten der Holzstapelung und erfordert geringe
Kosten an Dampf und Kraft, einfache Bedienung und
Beaufsichtigung der Anlage. Die Meßinstrumente kon-
trollieren den Feuchtigkeitsgehalt der Luft und die Innen-
temperatur. Eine „Nachheizung" oder Beheizung der

V/KZVH. - Holztrocknungsanlage in einem Säge- und Hobelmerk.
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DAQUA - Sîanattroctnungêantage.

DAQUA - £>oIj1vocfuuiiß?anlagc im fiageefdjuppen einer |joIju>ai:enfcbïiï eingebaut.

Anlage an Sonn« unb gelertagen fönt fort, beSgleldjen
ïeKerartige AuSfcßachiungen, wähtenb bas (Softem größte
AnpaffungSföhigEelt an beftehenbe SRäume unb ©ebäube
unb große Setftung bet îleinfier füaumauSnügung für
f£cß In Anfprucß nehmen fann nnb beShalb auch für
Kleinbetriebe oon nicht ju unterfdhäßenber Sebeutung ift.
SCBeldjeS bte roefentllchen Seftanbteile beSDAQUA-@dhnelI=
£roclnung8fi)ftem8 flnb, erfährt ber Sefer aus bem Ka-
talog. Außerbem enthält ber Katalog noch Mitteilungen
über @päne=Abfaugung8= unb (SntftaubungSanlagen, bie

ber ©Raffung beffeter AtbeitSräume unb ArbeitSbebln»

gungen unb ber ©rßaltung ber ArbeitSmafcßinen bienen
unb ferner Ausführungen über mirtfdhaftlidje ©roßraum»
öeijung, bie Sugerfdßeinungen oernteibet unb oorgeroärmte
©rfafcluft liefert für bie butch ©ntftaubungS unb ©päne«

AbfaugungSanlagen aus ben£ ArbeitSfälen abgefaugien
Saftmengen.

@8 îantt jebem gad)mann empfohlen werben, btefen
lehrreichen unb Intereffanten Katalog 9it. 311 etnju»
forbern.

©d)ärfen*
(Sine wefentlidhe Sebhtgung für ben SerEauf ber

Schnittwaren iß, baß bte Schnittflächen ber Fretter,
Sohlen jc. glatt unb fauber ftnb, um bei ber Serarbei»

wenig Serluft ju haben. Aber auch anber=
feits jwtngt uns bie heutige wirtfdhaftlidhe Sage, bie
SetßungSfähigEeit aufs |jöehfte ju bringen um bie 33er«

fchnittïoften hetübjnfeßen.

à. SS JUustr. schwîiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") SIS

- Kanaltrocknungsanlage.

v>r(Zb)^ - Holztrocknungsanlage >»i Lagerschuppen einer Holzivarensobrik eingebaut.

Anlage an Sonn- und Feiertagen fällt fort, desgleichen
kellerartige Ausschachtungen, während das System größte
Anpassungsfähigkett an bestehende Räume und Gebäude
und große Leistung bei kleinster Raumausnützung für
sich in Anspruch nehmen kann und deshalb auch für
Kleinbetriebe von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist.

Welches die wesentlichen Bestandteile des v^M^-Schmll-
Trocknungssystems find, erfährt der Leser aus dem Ka-
talog. Außerdem enthält der Katalog noch Mitteilungen
über Späne-Absaugungs- und Entstaubungsanlagen, die

der Schaffung besserer Arbeitsräume und Arbeitsbedtn-

gungen und der Erhaltung der Arbeitsmaschinen dienen
und ferner Ausführungen über wirtschaftliche Großraum-
Heizung, die Zugerscheinungen vermeidet und vorgewärmte
Ersatzluft liefert für die durch Entstaubungs und Späne-

Absaugungsanlagen aus den^ Arbeitssälen abgesaugten
Luftmengen.

Es kann jedem Fachmann empfohlen werden, diesen

lehrreichen und interessanten Katalog Nr. 311 einzu-
fordern.

Vom Schärfen.
Eine wesentliche Bedingung für den Verkauf der

Schnittwaren ist, daß die Schnittflächen der Bretter,
Bohlen zc. glatt und sauber find, um bei der Verarbei-

wenig Verlust zu haben. Aber auch ander-
seits zwingt uns die heutige wirtschaftliche Lage, die
Leistungsfähigkeit aufs Höchste zu bringen um die Ver-
schnittkosten herabzusetzen.
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